
 

            

Teilnehmer: Beilage Teilnehmerliste 
 
Protokoll / Resultate Workshop 1. ROUND TABLE 2002  

Vorwort: 
Traktanden werden nicht aufgeführt. Das Format „Round Table“ sah 
dies nicht vor. Die Teilnehmenden bestimmten am Workshop die 
Themengebiete selbst. 

Das erste Mal trafen sich Vertreter aller verschiedener 
Netzelektrikervertretungen aus folgenden Gebieten: 

 TRÄGERVEREINE DACHVERBAND NETZELEKTRIKER 
 BERUFSSCHULEN / DOZENTEN GRUNDAUSBILDUNG  
 BRANCHENVERBÄNDE 
 WEITERE BERUFSVERBÄNDE / VEREINE  
 ÜK ÜBERBETRIEBLICHE KURSE / CHEFEXPERTEN  
 ARBEITGEBERVERTRETER 
 VERTRETUNG VERANTWORTLICHE BERUFSBILDUNG 

 
Die Konstellation, dass alle interessierten Gruppen zusammenarbeiten, wurde allgemein sehr 
geschätzt. Der Spirit war spürbar und macht Freude für die Zukunft. Dank an alle Teilnehmer/innen. 
 

 

Grundsätzliches: 
Viele verschiedene Organisationen „Kümmern sich um den Netzelektriker“. Teilweise losgelöst 
voneinander arbeiten föderalistische Strukturen daran die Situation zu verbessern. Ein 
gesamtheitlicher Überblick von Aufgaben, Verantwortung und Kompetenzen zu erhalten, schien für 
viele schwierig. Wir stellten fest, dass die weiteren Schritte wesentlich davon abhängig sind diese 
Fragen zu klären. Am Ende dieses Protokolls ist eine grobe Beziehungsübersicht aller 
Gruppierungen rund um den Netzelektriker festgehalten. Eine abschliessende Beantwortung der 

Ort: Schloss Habsburg AG 
Datum: 10.11.2022 
Uhrzeit: ganzer Tag 

 
 
 



 

            

Frage „Wer ist für was zuständig“ ist derzeit nicht möglich. Innerhalb des Workshops wurden 
lediglich Wünsche in Bezug auf Arbeitszuteilungen geäussert. Ein gemeinsames Vorgehen basiert 
darauf, dass eine Struktur der Aufgabenteilung aufgearbeitet wird. Die Vision – mehr 
Zusammenarbeit. 

 

 

VISION DES ROUND TABLE 2022 

 

  



 

            

Themengebiete Round Table Workshop  
Beilage 01 – PDF Haupthemen Workshop 01 

Folgende fünf Haupthemen bestimmten den Tag. 

1. Berufsbild / Vorzüge des Berufes 
2. Grund- & Weiterbildung 
3. Marketing & Nachwuchsförderung 
4. Berufsmessen / Auftritt 
5. Lobbyarbeit / Vernetzung 

 
Aufgrund der Rückmeldungen im Rahmen eines ersten „Speeddating“, erschien das Thema 
03 Marketing & Nachwuchsförderung dasjenige welches die Teilnehmer als grösste 
Priorität ansehen. Die erfolgreiche Nachwuchssuche steht bekanntlich auch am Beginn 
einer Netzelektriker Geschichte.  
 
Des Weiteren Stand die Frage im Raum, wer „kümmert um den Netzelektriker“. Wer hat 
welche Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortung (AKV). Bevor dies nicht abschliessend 
geklärt ist, kann kein Projekt innerhalb der Haupthemen starten. Vieles was heute 
suboptimal erscheint, ist eine Folge der nicht geklärten AKV. Der erste Schritt den wir 
angehen müssen. 
 
 
EIN NETZELEKTRIKER KANN NUR AUSGEBILDET WERDEN WENN WIR IHN FINDEN  
DIE GEMEINSAME NACHWUCHSSUCHE SCHEINT EIN GROSSES BEDÜRFNIS!  
 
 

Gruppenarbeiten (Wichtigste Aussagen zu Hauptthemen)  
 
01 Berufsbild / Vorzüge des Berufes / Leitung Ritter Marcel Oetiker 
 
Beilage 02 – PDF Gruppe 01 „Berufsbild / Vorzüge des Berufes“ 

Die Gruppe sieht den Auftrag bei der Trägerschaft Berufsbildung. Es sollte ein klarer 
Auftrag an die Berufsverbände gehen. Der beinhaltet: 

I. Imagekampagne starten 

II. Verankerung Berufsbild und Berufsmarketing in den Statuten der Trägerschaft 

III. Förderung von Messen und Information der Berufsbildungsämter 

IV. Gemeinschaftliche Logos / Brands 

 

  



 

            

02 Grund- & Weiterbildung / Leitung Ritter René Leimgruber 
 
Beilage 03 – PDF Gruppe 01 „Berufsbild / Vorzüge des Berufes“ 

Die Gruppe sieht Verbesserungspotential bei der Zusammenarbeit der 
Ausbildungsstandorte. Die wichtigsten Punkte beinhalten: 
 

I. Vereinheitlichung Lehrmittel an CH Berufsschulen / Verbesserung Austausch 

II. Vereinheitlichung ÜK-Kurse CH / Verbesserung Austausch 

III. Inpflichtnahme Ausbildungsbetriebe 

IV. Bessere Ausbildung der Berufsbildner und Lehrmeister 

V. Förderung von Feedback-Kultur  

VI. Mehr Wertschätzung derer die sich engagieren 

 

03 Marketing & Nachwuchsförderung / Leitung Ritter Kurt Rauchberger 
 
Beilage 04 – PDF Gruppe 03 „Marketing & Nachwuchsförderung“ 

Der Beruf ist weitgehendst unbekannt. Was machen andere Branchen besser als wir? Es 
gibt Berufe, die boomen und das können wir auch. Die Voraussetzung beim Netzelektriker 
ist Aufgrund der Vielfältigkeit des Berufsbildes sehr gut. Die wichtigsten Punkte beinhalten: 
 

I. Was machen erfolgreiche Kampagnen besser. Können wir von ihnen lernen. 

II. Aufbau professionelles einheitliches Berufsmarketing versus föderalistische 
Einzelaktionen 

III. Nutzung neuer Medien in Einbezug der Zielgruppe (Jugendliche, Eltern) 
Nutzung von YouTube, TIK-TOK, Insta, Yousty, Google ad Word, Snapchat, 
Influencer usw. 

IV. Erfolgreiche Vermittlung des Berufsbildes nach Aussen mit attraktiven Medien wie 
Filme, Flyer, Broschüren, Online-Stories, Livestreams, Podcast usw. 

V. Mehr Werbung für Netzelektriker versus Werbung für einzelne Ausbildungsbetriebe 

VI. Produktplacement bei Events / Konzerte / Open Airs / usw. 

 

  



 

            

04 Berufsmessen / Auftritt / Leitung Lady Priska Camendzind 
 
Beilage 05 – PDF Gruppe 04 „Berufsmessen & Auftritt“ 

Heute noch eine föderalistische Aufgabe jedes einzelnes EVU oder Branchenorganisation. 
Die wichtigste Frage, die sich stellt: wäre eine koordinierte Kampagne auch in diesem 
Bereich zielführender. Die wichtigsten Punkte beinhalten: 
 
 

I. Eine Dachorganisation kümmert sich um Berufsmessen und Netzelektriker Events 
im Allgemeinen. Sie stellt dazu wichtige Grundlagen wie Exponate, Standmaterial 
usw. zur Verfügung und sichert die Finanzierung 

II. Ziel - Koordinierter Auftritt aller Fachrichtung ab 2024  

III. Ziel - Teilnahme an Swiss-Kills 2025 – ZIEL 

IV. Der DVNE koordiniert zwischen der Trägerschaft, sorgt für eine gemeinsame 
Organisation und legt die Prozesse fest. 

V. Koordination Berufsmessen / Auftritte mit Netzelektriker Power Games? 

 

05 Lobbyarbeit und Vernetzung / Leitung Lady Barbara Brun 
 
Beilage 06 – PDF Gruppe 05 „Lobbyarbeit & Vernetzung“ 

Der Round Table bildet in dem Sinne der Anfang einer verbesserten Lobbyarbeit. Es 
braucht Vorbilder, Zugpferde und mehr Kommunikation. Die wichtigsten Punkte beinhalten: 
 
 

I. Für Visionen und Strategien hinstehen und sie vertreten. Aktiv sein und die 
Einzelkämpfer zu einem schlagkräftigen Team formieren.  

II. Mit einer Professionalisierung von Kampagnen fördern wir die nicht zuletzt die 
Bekanntheit des Berufes, sondern wir zeichnen aktiv ein positives Bild – die beste 
Lobby für unsere Branche. 

III. Jeder kann vom Beruf Netzelektriker schwärmen und Empfehlungen abgeben. Da 
kann jeder seinen Teil beitragen. Diese Multiplikatoren Funktion ist enorm wichtig. 
Sie soll aktiv gefördert werden. Siehe auch Berufsmarketing.  

IV. Wichtige Themen um den Beruf Netzelektriker werden in der Branche möglichst 
gemeinsam und wirksam umgesetzt. Die Förderung der Zusammenarbeit ist eine 
mögliche zentrale Aufgabe des DVNE. 



 

            

V. Lobby schaffen für Veränderungen. Bestehende Strukturen prüfen und wenn nötig 
anpassen. Braucht es neue eine neue Organisation?  

 

3- JAHRESPLAN PROJEKT „NETZELEKTRIKER 4.0“ 

Aktionspunkte Besitzer Bis ca. Status 
1ter Round Table DVNE 10.11.2022 Abgeschlossen 

Klärung Aufgaben & Kompetenzen 
 

DVNE & 
Branchenverbände
& Trägerschaft 

März 2023 Noch offen 

Bildung Projektgruppen Themengebiete 
Ziel- Umsetzungsvorschläge / Visionen 

Ritter & Ladys 

& DVNE & Berater 

März 2023 Noch offen 

Arbeitspapier Arbeiten Projektgruppen 
Strategie Netzelektriker 4.0 (Entwurf) 

DVNE Aug 2023 Noch offen 

Vernehmlassung Arbeitspapier 
Strategie Netzelektriker 4.0 (Entwurf) 

ALLE Okt 2023 Noch offen 

2. Round Table Finalisierung  
Strategie Netzelektriker 4.0 (Final) 

DVNE Nov 2023 Noch offen 

Aufbau Dachorganisationstruktur 
Bestimmen der Vertretungen 
(Delegierte) 
Vorschlag Verteilschlüssel Finanzierung 

Branchenverbände, 
Trägerschaft, Ritter 
& Ladys & DVNE 

Juli 2024 Noch offen 

Massnahmen Katalog Themengebiete 
Entwurf Anträge an Dachorganisation 
mit Sachverhalt, Erwägungen, Kosten 
und Umsetzungstermine 

Dachorganisation 
Ritter & Ladys 
& DVNE 

Okt 2024 Noch offen 

3. Round Table Finalisierung 
Massnahmen und Anträge 

ALLE Nov 2024 Noch offen 

Vernehmlassung Anträge in 
Branchenorganisationen 
Finale Terminierung Projekte 
Sicherstellung Finanzierung 
in den Verbänden 

Neue 
Dachorganisation 

Mai 2025 Noch offen 

Bewilligung Anträge Neue 
Dachorganisation 

September 
2025 

Noch offen 

Start der Projekte. Umsetzung Strategie 
Netzelektriker 4.0 

Ritter & Ladys 

& DVNE 

Ab Oktober 
2025 

Noch offen 

 

„PROJEKT NETZELEKTRIKER 4.0“ KEIN UPDATE ALTER STRUKTUREN SONDERN 
DIE TRANSFORMATION DER ALTEN WELT IN DIE ZUKUNFT  



 

            

Nächste Schritte 
Der DVNE koordiniert eine Arbeitssitzung zum Thema Aufgaben und Kompetenzen. 
Teilnehmer ist die Trägerschaft und Vertreter der Branchenverbände. Weitere 
Interessierte können sich bei P. Frutig melden.  

Parallel werden Arbeitsgruppen zu den Themengebieten gebildet. Im Lead stehen die 
Ritter und Ladys. Der DVNE lädt zu einer Koordinationssitzung.  

Über alle weiteren Schritte werden wir laufend informieren. 

 

Nachfolgend die Übersicht der Organisationen rund um den Beruf des Netzelektrikers.  



 

            

ORGANISATIONSSTRUKTUREN BERUF NETZELEKTRIKER 
 

A.) TRÄGERSCHAFT BERUFSBILDUNG NETZELEKTRIKER /IN 

Die Trägerschaft Berufsbildung Netzelektriker/in setzt sich zusammen aus dem Verband 
Schweizerischer Elektrizitätsunternehmen (VSE), der Vereinigung von Firmen für 
Freileitungs- und Kabelanlagen (VFFK), dem Verband öffentlicher Verkehr (VöV) und dem 
Schweizer Netzinfrastrukturverband für Kommunikation, Energie, Transport und ICT 
(SNiv). 

Es sind die Verbände, die für die Berufsbildung Netzelektriker/in 
zuständig sind. 

 

Organigramm: 

 

 
Leitungsausschuss BBNE 
• Giampaolo Mameli Vorsitzender Leitungsausschuss / Tessin 
• Andreas Degen Geschäftsführer Trägerschaft 
• Raymond Zuber Vorsitzender KO HBB NE 
• Jean-Paul Venditti Vorsitzender KO B&Q 
• Tarcisi Cavigelli Mitglied für VSE 
• Roland Gallati Mitglied für VSE 
• Manuel Dürr Mitglied für VÖV 



 

            

• Marco Pfister Mitglied für VFFK 
• Patrik Gjokaj Mitglied für SNiv 
• Renaud Juillerat Mitglied für VSE / Romande 
• Jürg Ehliger Sekretariat HBB 
• Barbara Brun Sekretariat Grundbildung 
 

Kommission Berufsentwicklung & Qualität (KO B&Q) 
 • Jean-Paul Venditti Vorsitzender KO B&Q 
 • Ines Boekholt Vertreter SBFI 
 • Marco Kamm Vertreter Kantone 
 • Daniele Keller Vertreter BFS / Tessin 
 • Rolf Studer Vertreter BFS 
 • Manuel Dürr Vertreter VÖV 
 • David Schmid Vertreter VÖV 
 • Tarcisi Cavigelli Vertreter VSE 
 • Erich Hermann Vertreter VFFK 
 • Peter Rothenfluh Vertreter SNiv 
 • Reto Schrepfer Vertreter VSE 
 • Heinz Wernli Vertreter VSE 
 • Barbara Brun Sekretariat Grundbildung 

 
Kommission Höhere Berufsbildung NE (KO HBB NE) 
 • Raymond Zuber Vorsitzender KO HBB NE 
 • Jean Autier Vertreter CIFER / Westschweiz 
 • Rolf Bähni Vertreter VÖV 
 • Michael Brunner Vertreter VSE 
 • Roger Gerzner Vertreter SNiv 
 • Hansruedi Huber Vertreter VSE 
 • Marco Pfister Vertreter VFFK 
 • Pierre Roth Vertreter VFFK 
 • Stefan Vogler Vertreter VSE 
 • Paolo Walker Vertreter ESI / Tessin 
 • Jürg Ehliger Sekretariat HBB 

 
Fachgruppe überbetriebliche Kurse 
 • Erich Hermann Vorsitz / Vertreter der Kommission B&Q 
 • Rolf Bähni Vertreter Schwerpunkt Fahrleitung 
 • Thierry Berger Vertreter Kursort Penthalaz 
 • Jason Büchel Vertreter Kursort Chur 
 • Daniele Keller Vertreter Kursort Bodio 
 • Stefan Kurt Vertreter Kursort Kallnach 
 • Marcel Oetiker Vertreter Schwerpunkt Telekommunikation 
 • Michael Schenker Vertreter Kursort Lenzburg 
 • David Schmid Vertreter Kursort Fahrleitung 
 • Roger von Rotz Vertreter Kursort Luzern 
 • Barbara Brun Sekretariat Grundbildung 

 



 

            

Fachgruppe Berufsfachschule 
• Stand ist zu klären 

 
Fachgruppe Qualifikationsverfahren 
 Jean Autier Chefexperte Prüfungsort Lausanne 
 Rolf Bähni Fachexperte Fahrleitung 
 Jason Büchel Chefexperte Prüfungsort Chur 
 Daniele Keller Chefexperte Prüfungsort Tessin 
 Antonio Martinelli Chefexperte Prüfungsort Zürich 
 Marcel Oetiker Fachexperte Telekommunikation 
 Rolf Studer Chefexperte Prüfungsort Bern 
 Roger von Rotz Chefexperte Prüfungsort Luzern 
 Patrick Wolfgang Vertreter SDBB 
 Barbara Brun Sekretariat Grundbildung 

 

  



 

            

B.) BERUFSVERBÄNDE NETZELEKTRIKER /IN 
 

 
SCHWEIZERISCHER NETZELEKTRIKERMEISTER VERBAND (SNMV) 
Sektion Deutschschweiz 
 
Als Verband möchten wir aktiv an der Gestaltung des Berufsbildes des Netzelektrikers 
mitwirken und unsere Erfahrungen einbringen. Wir fördern die Zusammenarbeit mit dem 
ESTI, dem SEV, dem VSE, dem VFFK, der SUVA sowie anderen Organisationen, sowohl 
für technische wie auch berufliche Belange. Wir unterstützen aktiv die Aus- und 
Weiterbildung des Berufes Netzelektriker – und organisieren Weiterbildungskurse sowie 
Tagungen für unsere Mitglieder und interessierte Fachpersonen. Wir fördern den 
Erfahrungs- und Informationsaustausch untereinander sowie die Pflege der Kameradschaft. 
 
Vorstand: 

 André Kaltenrieder / Präsident 
 Michael Brunner / Vizepräsident 
 Pascal Weber / Aktuar 
 Andreas Link / Kassier 
 Francesco Bonifacio / Beisitzer 

 

Statuten SNMV 
Aktuell.pdf  

 

ASSOCIATION SUISSE DES MAÎTRES ELECTRICIENS DE RÉSEAU (ASMER) 
Sektion Westschweiz 
 
Président Thierry Gyger 

ASMER Statuts.pdf

 

 

ASSOCIATION SUISSE ROMANDE DES ÉLECTRICIENS DE RÉSEAU (ASRER) 

Ein von Walliser Netzelektrikern gegründeter Verein für alle Netzelektriker der 
Westschweiz. Ein junges und motiviertes Gremium. 

 



 

            

Der Verein verfolgt folgende Ziele: 

• Organisation von Treffen, Zusammenkünften und Diskussionen auf Westschweizer 
Ebene zu den drei Bereichen des Netzelektrikers (Energie, Telekommunikation und 
Fahrleitung) 

• Förderung und Vermittlung von Kontakten zwischen Netzelektrikern, die eine 
gemeinsame Ausbildung absolviert haben, indem Treffen auf Westschweizer Ebene 
organisiert werden 

• Fördern den Beruf des Netzelektrikers und fördern die berufliche Entwicklung in allen 
Formen 

• Finden Lösungen für technische Probleme, indem Sie auf das Wissen und die 
Erfahrung der Mitglieder zurückgreifen 

• Arbeiten Sie mit Stromverteilern, Schulen und Unternehmen zusammen, die in 
diesem Bereich tätig sind, indem Sie das Know-how der Mitglieder zur Verfügung 
stellen 

• Organisieren Sie Besuche von technischen Anlagen, Fabriken, Unternehmen usw. 
 

Vorstand: 
 Président Barras Christophe 
 Caissier Tschus Charles-Henri 
 Secrétaire Kolly Dominique 

 
Statuten: 

status sign s.pdf

 
 

 

NETZELEKTRIKER VEREINIGUNG SCHWEIZ (NEVS) 

Der Verein setzt sich zum Ziel, den Beruf des Netzelektrikers bekannt zu machen, diesen in 
seiner Entwicklung unterstützen und ein strategischer Partner der Berufsbildung zu sein. 

Der Dienstälteste Verein für Netzelektriker. Gegründet wurde der mittlerweile umbenannte 
Verein als Netzelektriker-vereinigung ehemaliger der Berufsschule Brugg. Signalisiert durch 
die Umbenennung steht der Verein allen Netzelektriker offen. Sie ist die Berufsvereinigung 
gelernter Netzelektriker, derer die Lehrabschlussprüfung mit Erfolg bestanden haben. 

Vorstand: 

 Mike Schudel – Präsident 
 Marc Furrer – Kassier 



 

            

 Manuel Sandmeier – Eventmanagement 
 Daniel Furrer – Aktuar 
 Ralph Schmitz – Internetseite 
 Roman Willi – Ausbildung 

 

 Download Statuten 

 

NETZELEKTRIKER-FORUM 
 
Der Verein netzelektriker-forum wurde 2012 gegründet. Entstanden ist die Idee bereits fünf 
Jahre früher durch eine ehemalige Lerngruppe von fünf Netzelektrikermeister. Das Ziel war 
eine virtuelle Austausch-Plattform für Netzelektriker zu ermöglichen.  

Heute ist das netzelektriker-forum DER TREFFPUNKT für Netzelektriker mit allen wichtigen 
Infos über das Berufsbild, das Austauschforum, Blogs, Jobbörse, Fanshop und vieles mehr. 

Der Verein steht für innovative Ideen und ist eine treibende Kraft, wenn es gilt die 
Ausstrahlkraft der Netzelektriker in der Öffentlichkeit zu pflegen. Sie sind auch Organisator 
der „NETZELEKTRIKER POWER GAMES“. 

Infos zu ihrer Vision und Strategie finden sich im Leitbild des Vereines.  

 Download Leitbild 

Vorstand: 

 Manuel Iseli – Präsident 
 Marcel Rossel – Kassier 
 Pascal Weber – Aktuar 
 Christoph Eugster – Veranstaltungen 
 Christoph Netzer - Berufsmessen 
 Simon Züger – Beisitzer 
 Michele Sibio – Beisitzer 
 Roland Fässler - Beisitzer 

 

 Download Statuten 

 

  

https://nevs.ch/wp-content/uploads/2017/11/Revidierte_Statuten_GV_2016-1.pdf
https://www.netzelektriker-forum.ch/power-games.html
https://www.netzelektriker-forum.ch/images/Leitbild/Leitbild_20150303.pdf
https://www.netzelektriker-forum.ch/images/Leitbild/Leitbild_20150303.pdf
https://www.netzelektriker-forum.ch/images/verein/Vereinsstatuten_Nel_Forum_20180317_U.pdf
https://www.netzelektriker-forum.ch/images/verein/Vereinsstatuten_Nel_Forum_20180317_U.pdf


 

            

DACHVERBAND NETZELEKTRIKER 
ORGANISATION FAITIERE DES ELECTRICIENS DE RESEAU 
ASSOCIAZIONE UMBRELLA DIE ELETTRICISTI DI RETE 

Der Dachverband wurde 2017 gegründet und hat zum Ziel seine Trägervereine zu bündeln 
und ein gemeinsamer Auftritt für Netzelektriker aller Sprachregionen zu ermöglichen. Wir 
fördern die Öffentlichkeitsarbeit und helfen mit bei der Ausgestaltung der Aus- und 
Weiterbildungsangebote für Netzelektriker. Eine enge Zusammenarbeit mit weiteren 
Verbänden und Partnerorganisationen liegt uns am Herzen. Wir tragen das besondere 
Zusammengehörigkeitsgefühl der Netzelektriker in die Welt und fördern damit aktiv die 
Bekanntheit und Image des Berufes. 

Die Trägervereine sind eigenständige Organisationen. Der Dachverband bündelt die 
individuellen Stärken der einzelnen Organisationen zum besten Nutzen. Sie sind 
gleichberechtigte Mitglieder und unterstützen den Dachverband in deren Zielen. 

 

Delegierte SNMV      Patrick Frutig, André Kaltenrieder 
Delegierte netzelektriker-forum   Manuel Iseli, Pascal Weber 
Delegierte NEVS     Mike Schudel, Daniel Furrer 

Präsidium Aktuell  Patrick Frutig 

 Download Statuten 

 

 

  

https://dvne.ch/var/m_b/b7/b7c/244826/11074340-Statuten_DVNECH_Vers5.3-6512b.pdf?download
https://dvne.ch/var/m_b/b7/b7c/244826/11074340-Statuten_DVNECH_Vers5.3-6512b.pdf?download


 

            

C.) BRANCHENVERBÄNDE 
 

VERBAND SCHWEIZERISCHER ELEKTRIZITÄTSUNTERNEHMEN 

Der Verband Schweizerischer Elektrizitätsunternehmen VSE ist die Plattform zur 
Repräsentation und Interessensvertretung für die schweizerische Stromwirtschaft. Sie setzen 
sich ein für verlässliche nationale und internationale Rahmenbedingungen, ein positives Image 
der Elektrizität sowie eine sichere, markt- und wettbewerbsfähige, nachhaltige und innovative 
Stromversorgung. 

Vorstand: 
Den VSE-Vorstand bilden 13 Vertreter aus 8 Interessensgruppen und Branchenverbänden. 

Geschäftsleitung 

 Michael Frank, Direktor 
 Nadine Brauchli, Bereichsleiterin Energie 
 Nadja Germann, Bereichsleiterin Weiterbildung Energie 
 Dominique Martin, Bereichsleiter Public Affairs 
 Michael Paulus, Bereichsleiter Netze und Berufsbildung 
 *Claudia Egli, Bereichsleiterin Kommunikation 

 
* Erweiterte Geschäftsleitung 

Organisation: 

 

 Download Statuten  

https://www.strom.ch/de/media/9053/download


 

            

VEREINIGUNG VON FIRMEN FÜR FREILEITUNGS- UND KABELANLAGEN (VFFK) 

Unsere Vereinigung ist nach dem Milizsystem organisiert und strukturiert. Der Vorstand 
setzt sich aus Führungskräften der verbundenen Unternehmen zusammen. (im 
Nebenamt)  
Das Branchenwissen der Vorstandsmitglieder umfasst alle Bereiche der Netzinfrastruktur. 

Der Arbeitgeberverband der Netzinfrastruktur-Branche. Die Mitglieder sind Firmen, 
welche Tätigkeiten im Freileitungsbau, Netzbau, Fahrleitungsbau oder 
Telekommunikationsbau ausführen. Andere Firmen und Institutionen, welche im 
Interessenbereich des VFFK tätig sind, können ebenfalls aufgenommen werden.  

Wichtige Ziele sind die Förderung der beruflichen Ausbildung des Berufsbildes 
"Netzelektriker" und die stetige Verbesserung der Arbeitssicherheit in Zusammenarbeit 
mit der SUVA. Seit 2016 ist der VFFK Mitinitiant und Träger des neuen Branchen 
Gesamtarbeitsvertrages für die Netzinfrastrukturbranche. 

Vorstand: 

 Präsident, Michael Eichenberger, Eduard Steiner AG 
 Vize Präsident, Martin Roth, Arnold AG 
 Beisitzer Höhere Berufsprüfung, Marco Pfister, Pfister AG 
 Beisitzer Grundausbildung, Erich Hermann, Elektro-Netz-Bau AG 
 Beisitzer Fahrleitung, Jean-Pierre Solida, Furrer + Frey AG 
 Kassier / Beisitzer Energietechnik, Peter Zweifel, Kummler + Matter EVT AG 
 Beisitzer, Thierry Gnaegi, BBR INTELIS SA 
 Beisitzer, Fabian Wespi, trans-tek AG 
 Sekretär (kein Vorstandsmitglied), Andreas Etter 

 

 Download Statuten 
 

 

Schweizer Netzinfrastrukturverband für Kommunikation, Energie, Transport und 
ICT (SNiV) 

 

DER SNIV HAT SICH FOLGENDE ZIELE GESETZT 

• Förderung und Schutz der Reputation der Branche in der Öffentlichkeit 
• Förderung der fachtechnischen-, beruflichen- und standespolitischen Interessen 

https://www.vffk.ch/dl/4fdf9edd24cae92a7ab654d7b4d1fc0b/STATUTEN-VFFK-112018_Sarnen.pdf


 

            

• Ausbildungsinitiativen (z.B. Berufsbild Netzelektriker Schwerpunkt 
Telekommunikation) 

• Arbeits- und Qualitätssicherung 
• Beitrag zur Sicherung wichtiger Versorgungsinfrastrukturen 

 

AUFGABEN DIE DER SNIV ÜBERNIMMT 

• Erhalt und Förderung einer leistungsfähigen, qualitätsbewussten und 
unabhängigen Branche, die Netzinfrastrukturen der Schweiz plant, baut und 
betreibt, durch die Sicherung und Entwicklung vorteilhafter Rahmenbedingungen 
zum Wohle der nationalen Volkswirtschaft 

• Sicherstellung der hochverfügbaren Infrastrukturen für Wirtschaft und 
Landesverteidigung. Hierzu kann der Verband insbesondere auch Aufgaben im 
Rahmen der wirtschaftlichen Landesverteidigung übernehmen 

• Förderung der Aus- und Weiterbildung sowie der Zusammenarbeit mit in- und 
ausländischen Fachhochschulen und Universitäten 

• Rekrutierung weiterer Verbandsmitglieder 
• Promotion der Verbandsanliegen 
• Kontakt mit Politik, Behörden und Medien 
• Förderung der Mitglieder 

 

Vorstand - Link 

 Download Statuten 

 

VERBAND ÖFFENTLICHER VERKEHR 

Der Verband öffentlicher Verkehr ist der nationale Dachverband der 
Transportunternehmen des öffentlichen Verkehrs. Seine Mitglieder sind über 130 
Transportunternehmen sowie gut 180 Unternehmen aus Wirtschaft und Industrie. Der 
VöV wurde 1889 als Genossenschaft gegründet. 

Zweck: 
 

• Vertretung der Interessen seiner Mitglieder gegenüber der Politik, Behörden und 
Dritten 

• Koordination der Transportunternehmen bei nationalen Aufgaben 
• Plattform für den Erfahrungsaustausch unter den Transportunternehmen 

https://www.sniv.ch/ger/Verband
https://www.sniv.ch/ger/content/download/170/1468/version/3/file/Statuten+SNiv+%28Deutsch%29+2021.pdf


 

            

• Förderung eines kundenfreundlichen öffentlichen Verkehrs 

Vorstand und Ausschuss bilden die Führungsorgane des VöV. Der Vorstand besteht aus 
27 Mitgliedern und repräsentiert sämtliche Sparten und Landesteile. Sieben Mitglieder 
des Vorstandes bilden den Ausschuss. Die Direktion bereitet die Geschäfte vor. 

Vorstand - Link 
Ausschuss 
Kommissionen 
Fach- und Arbeitsgruppen 

Statuten  
Strategiebroschüre VöV  
 

 

Schlusswort: 

Der DVNE freut sich auf die weitere aktive Mitwirkung. Wir sind überzeugt, dass wir das 
Boot Netzelektriker erfolgreich ins Ziel manövrieren. Wie schnell das geschieht, liegt an 
uns allen. Deshalb verlieren wir im besten Fall möglichst wenig Zeit und leiten die 
wichtigsten Schritte zügig ein. 

Das DVNE verfügt über keine professionelle Sekretariatsstruktur. Das Miliz-System 
kommt irgendwann an den Anschlag des Möglichen. Organisatorische Hilfen nehmen wir 
gerne an. Wer uns in der Organisation aktiv unterstützen kann, meldet sich bei uns.   

Vielen Dank 

 

 

 

Präsident DVNE 

 

 

Patrick Frutig    Beilagen: 

 

https://www.voev.ch/de/verband/Gremien/Vorstand
https://www.voev.ch/de/verband/Gremien/Ausschuss
https://www.voev.ch/de/verband/Gremien/Kommissionen
https://www.voev.ch/de/verband/Gremien/Arbeitsgruppen
https://www.voev.ch/de/Service/content_?download=2226
https://www.voev.ch/de/Service/content_?download=3178
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